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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u ngen.
?. 332. K u n d m a c h u n g . Nro. 9700.

(2) Nachstehender Ausweis über cmen in dcr Provinz I l lyr ien im ersten Quar-
tal des Jahres 182/^ a-ufgegebenen, und bey dcr am 28. März 1825 vorgenom-
menen Eröffnung , wegen seines Inhaltes an Geld vorstellenden Papieren/ zurück-
behaltenen Bncf , wird mit dein Beysatzc bekannt gemacht, daß dieser Brief sammt
dem Inhalte längstens binnen drey Monaihen »:ach geschehener Kundmachung, bey
dem ^cnbacher Oberpostamte gegen C'ntri^tling des tarlffmaßigen Porto und der
Empfangsbestätigung mittelst Abgabsreccpisse zu beheben sey.

Vom k. k. »llyr. Gubernium. Laibach am 3o. I u n y 182.5.
V e v z e l ch n i ß

der in der Provinz Islyrien im Jänner, Februar und März 182/5 aufgcglbencn,
und bey der am 28. März 1825 amttlck rorgel^ommenen Eroffming >nlt Geld,

Geld vorstellenden Papieren und Docum^nten vorgcfu!.o>.'i'.cn Bricfc.

^ ' Nahme des Aufgabs- Nahme des Abgabs- Vorgefundener! , : ,
^ Aufgebers. Orc Addressantcn Or t Inha l t ! ^
.,, i „ . . „ . ^ .^. l , ^ !

1 Hcir.r.Oucnzler Laibach Abraham Polaf! Wien Wechsel pr. 297
st. E. M .

!

3 > 8 l 9 C o n c u r s ? V e r l a u t b a r u n g . >-ni Nro. c)8Z6.
(2) Zur Besetzung der an der Hauptschulc zu Capo d' Issria crledlgtcn Lehrstelle

der, 4. Elassc, womit eln Gehalt von ,ahrlichcn Z5o ft. <?. M . aus dem Schulf^nde
verbunden ijf, wnddie Concursprüfung aufden 1. September d. I . aus^schnebcn,
welche an dcn Normalhauptschulen zu W i e n , P rag , Grätz, Lachach Trieft und
Ewrz^abgehalten werden wird.

^lcjcnlgcn, welche sich an einem dieser Orte gedachter Prüfung ;u unterziehen
ge>.?lnen, haben am Vortage des Concurses sich bcr der betreffenden Normalschul-
^lrccnon zu melden, über die erforderlichen Eigenschaften gehoria auszuweiscn,
und ihre an Zeugnissen über
^ " te r land , Alter, S t a n d , Mora l i tä t , Sprachen, und insbesondere über d:e
Kenntniß der Millenischen Sprache, dann über die allfalligen Studien und bereits
geleisteten Dlcnste belegten Gesuche der Dlrection zu überreichen.

Vo>n k. k. Gnbermum des Küstenlandes. Trlest am i g . I u n y 1826.

3- 6,7. "" ^ V ' ^ m a ch u n g. Nr"<'?c)7^3^
(2) Die öffrsitlichcn Prüfungen am hiesigen k. k. Loceo aus den Lehrgeginiiän,

°en des jurid. pollt. Studiums nehmen am 16. Iu lp chren Anfang, und zwar m
'vlgender Ordnung :



M Aus der jur.pol i t . Encyclopädie, aus dem natürlichen Pr ivat- und Staats-
siecht, aus dem Völkerrechte und dem österreichischen Eriminalrcchte, am 20 . ,
<21 , 22./ 2 5 / 27./ 28.7^29., Zo. I u l y , dann 1. und 2. August.

Aus der Theor,e der Statistik und europäischen Staatenkunde, dann S ta -
ltisick des österr. Kalscrthums / a.nß./ 6. , 9 . , 10., 16 , 1?./ »3., iH.undLo.
August. Aus dein römischen-und Fllrchenrechce am .26. und.26. I u l y für dle I u -

l tisten, am 22. / 23. und 2^». August für dlc Theologen.
Aus dem östcrr. Civ i l - ^odcx„am Z. , ^. und 5. August.

.Ausdem Lch-en,dannöst. Handels- ui'.dWcchselrechlc am 16., :3 und 19. I u l p .
Aus dem ^)eschäftsstyl und d?mgerichtllchcnVerf.,hrcn m Hlrcttsacheli, nach

der allaemclnen bürgerlichen Gerichts-ui^d Concursordnul^g,, und aus dem Ver-
fahren außer Strelisachen am 1 1 . , 12. und iZ. August.

Aus dcr Pollzey- Wlssenschafr, National- Wlrlhschaftslchre und.Finanz-
'Wiffenschafl, dann aus dem Gesetzbuche über schwere Pollzcy- Uebertretungen/ und
aus der Pollzcp-Gcscykundc am ,27., 29. , 3o. und 3 i . August.

Wclchcs zudem ^nde bekannt gemacht wird/ damtt diePr^vatstudierendemzur
^gehörigen Zeit sich elnsinden , beydem k. k. Directorate sich vorlausig nnr den für
Privatesten vorgeschriebenen Erforderiuffen ausweisen, und sonach der Prüfung sich
unterziehen können, weil ohne besondelnerhebllchen und erwiesenen Gründen außer
der öffentlichen Prüfungszett keme Erlaubmß zur Ablegung der Prüfung ertheilt
werden wird.

.Vom Directorat des.jur. pol. Studiums. Gratz am 20. I uny 1826.

Z. 801. ^ " V e r l a u t b a r u n g. Nro . c M 5 .
(3) Da bey dem k. k. Prov. Eamcral- und Kriegszahlamte zu Grah d»e mit

einem Gehalte jahrlicher 600 st. M < M . verbundene erste Casscofficlersstclle erledi-
get ist, so haben jene, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, lhre mit den
Zeugnissen ihrer bisherigen Dienstleistung, nnt den Beweisen der aus den Casse-
und Rechnungsgeschaften bestandenen Prü fung , Mlt dem Taufscheine und Mora-
litatszeugnisse, dann mit der Ausweisung über die Möglichkeit der Einlage einer
Dienstes«Caution belegten Gesuche bis längstens Ende August d. I . an dieses k. k.
Gubernium einzureichen.

Oratz am 20. Iuny-1825. ^ _ _ _ » ^

.Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. 8 l2. K u n d m a ch u n g. Nro. 56ä4-

(3) ^um Behufe der Beyschaffung mehrerer, beydem hiesigenCivilfpltale nöthlg
gewordenen Requisiten, wird zufolge hoher Gub. Verordnung vom 23. v. M . /
3.9010, d̂ ie Minuendo-Versteigerung am i5. d. M. früh um 9'.Uhr bey die-
sem Kreisamte vorgenommen werden.

Ausrufspreist sind nachstehende:
für die beyzuschassende Wasche der Spitals-Abthei lung ,. 212 si. 23 kr.

detto detto detto für die Klinik . . 1 1 6 - 2 9 -
detto detto detto i n der I r r e n a n s t a l t . . 3 9 - 4 8 -
detto detto detto i n der Gebähranstal t . 6 6 - 5 4 -



Welches mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i r d , daß''
die individuellen Ausweise über den Bedarf tagllch bey dlesem Krclsamte einge-
sehcnwerden.können.

Schließlich werden die Versseigerungslusslgen aufgefordert, am Tage der Ver-
steigerung, der Licttations-Commission Mustcr von feiner und Mlttelfelner Lein-
wand mit Benennung ihrer Pre,se vorzuweisen.

K. K. Kre'.eamt Laibach am i . I u l y i6<5.

Z. 611. K u n d m a c h u n g Nro. 542).
(3) Zur Herstellung der Dippelböden in dem Welberarrest Nro . 12 und dem

Magazine Nro. 7 im hierortigen Strafhause am Scyloßberge, wird am iZ. k.
M.Vormi t tags um 9 Uhr die Minuendo-Versteigerung bep dlesem Kreltzamte
abKchalten".w,crden,

Ausrufsprcise sind nachstehende:
fur die Maurer-Arbeit . . . . . . 2 9 ^ 6 0 kr.
- das Maurer? Materiale . . . . . . 27 - 40 -
' die Zimmermanns-Arbei t . . ' . .- . 36 - 10 -

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt gegeben,, daß die Vorausmaß und der
Kostenüberschlag tagkch eingesehen- werden können.
^ K. K. Kreisamt Laibach, am 27. I u n y 1625.

Stadt? und landrechtliche Verlautbarungen,
l ' 3.' 16. (2) Nro . 63 l7 .

Non dem kr k. Städte und Landrechte in Kram wird anmit bekannt ge-
macht:-Es sey über das Gesuch des k: k..krain. Flscalamtcs, in Vertretung der
frommen St i f tungen, in die Ausfertigung der Amortlsalicns-Edicte rücksichtlich
der, angeblich in Verlust gerathenen kraincrisch-ständischen Obcrlalbacher S t ra -
ßenbau-Obligation N r . 529/ ddo. 1.Februar , 8 0 7 , u 6 Prc., pr. 200 fi., auf
dle Ioscpha Urbanschltschische Messenstlftungbey der Pfarrkirche S t . Antonü Abe
batis-zu Eisnern lautend, gewilliget, worden., Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen F>ist von einem J a h r e , sechs
Wochen und drey'Tngen vor-dresem k.' k. S t a d t - u n d Laẑ dvechte sogcnnß anzu-
melden, und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
k^k/Fiscalamtes die obgedachte Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden, wird.

Larbach den 2ä. December 1624.
z-'Z. 365.. (2)- . Nro. 717.

Vo^l dem,?, s. Stadt, und Landrechte i» Krain wird anmit.bekannt gemacht: Ss
sey über das< Gesuch des Mathias Koschier von Laibach, in die. Ausfertigung der Amor«
lrsatlons5dicte,rücksicbtlich des,- zwischen ihm und der bereits^am ,, . Jänner iLo3 verstor-
^ " Z e r t r a u d Hazin unterm 21. Iunu»9ac>errlcbtetNl/ und unterm 22. Auqust 160a,
unk ^ . ^ " vou derlehtern stck in demselben vorbehalcenen Rechte wegen des Quartiels
^no 0« ubrig^V^bindlichtelten auf oaüHauöNro. 69s alte 27̂
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Mut 'nten Kaufvcrtragcö, rücksichtlich dcs dicßf^ll',qcn Intabulationsccrtisicates ddo. 22.
^Äu^ust ,800 gcwisllqet worr., , Es haben dc,nn .̂ck alle jcne, welche auf^ecachten Kau/ '

ver t r .g , respo auf das tießtallige IntadulatlonZccriisicat, aus was immer für einem
Rcchtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selve binnen del gcsthlla.cn Frist
von cincm I i d l ' c , s.'cds Wochen und drey 5agen vor diesem k. k. »Htadt« und ^andrechte
so^e.'.'lh anzumcl^cn und anhängig zu ma^en/- aI5 iin Widrige 1 auf weiteres Anlangen
ccö heutigen Bttütt'llcrs M.:thl.'.s Kcschier, die o!'ss.'dachlc Kaufsurkun^c, lcspv. cas In«
t.̂  ^!,uionScerc!si^ic nach Bcrlauf dieser g^'s.ßllch^n Fr l l l >ur getöotet, t ra f t - und
»clltungöloö cssl.ili :rertcn iricd.

^.ub.ich ccu ^Z ^cbluar 1U2I. ^___^

Z. Üc.7. (2) Nro. 3726.
^on dem k. k. Stadt» und Landrechte m Krain wird den Erben der Fvau Grn^lin«

Gräfinn von Aucrspcrg , gcb. ^ücstlnn zu Scdivalzcnderg, iniilell't gegcnlvarilgen Ocicis
crmnelt : töö habc ivl-er sie bey dlesem berichte Joseph Freyherr v. Dietrich dle Klage
auf Verjährt- und ^raftloserklarung der Oollgallon doo. 2c». Zuny 17^2, ^i^enot,
27. Jänner i7()o pr 2o<̂ a st., elngccracht u-ld um Aufstellung cincü^uraiolö geocchcn.
Da c<r A^'cncyalrl-ort dcr B.'Na.qlen (öcren dlcsem ^crichtc undetannt/ und weil <ie
ri.'llcl^cht auc> .en l . l. Gcolan^en adivcs.'no sin.', sc> hat man zu deren Bertheldigung und
auf ihre ^ . fayr uno Untoiten dcn hler^rci^n (Äcrichtv.Hc'.vca«n Dr. ^ iax. '^ourzdach
al5 Üuracc>r deftellt, mtt wclchem die angefachte Rcchtösachc nach öer destehenden <H<«
richts ' Orcnung aufgeführt und entschieccn werden lviro.

Die gedachten lHcben der Frau Glnestine Grasinn v. Auerspisg gcbornen Fürstinn zu,
Schwar^cndcrg weiden destcn zu dem (Hnte erinnelt, damu sie allenfalls zu rechter ^ t i t
selbst crfchclnen, l̂ oer lnzirlschen dem belllmmten Bertreter Dr . ^öurzbach lhre RechtS»
deyeise an c>e Han5 gcden, oder auch sich ftlbjt einen andern Sachwalter zu beftcllcn und
tl lscm Gcrlchle ^lamhast zu machen, und überhaupt in dle rechtlichen ordnungsmäßigen
^ e g e clnz^'.l reuen wl>sen inogen, lnsvesonccle, da sle slch die aus ihrer Belacsaumung
entstehenden Iolgcn beyzuincls^n habcn wcrocn.

Lal!.'ach ain 20. ^uny »U25.

Z . 796. (5) Nro. 2^23.
'^on dem k, k. S tad t - und Landrechtc «n Krain wird dem Stephan Neumann mit»

telst gegenwärtigen Odicts erinnert: Os haoe Valentin Maren la , Michael Ambrosch,
iAeorg Wellitscv, Johann Thomz, 3)lathlaK Dollnitschcr, Andreas Schcliou und Io«
hann P.solr , wider i hn , dann Tl>ercsia Dcbellat und Dr . Stermolle um Auüfolgung
der zur Y.mmung d«r FeUdicthung ihrer Waldantheil« gerichtlich depositnten »2QÜ ft.
gebethen.

Wc i l nun dessen Aufenthalt diescm Gerichte unbekannt, und er vielleicht aus den
t . k. (5lblanden abwesend ist, so hat man zu seiner Vertretung und auf seine Gefahr
und Kosten den hierortlgcn Gerichtsadvocaten Dr . Andreas Xav. Repcschih als Kurator
bestallt, mit welchem der anhängige Gegenstand nach den bestehenden Gcfthen ausgeführt
und cntscklcdcn wcrdcN wird.

Dcisc^e »vird hievon zu dem Onde erinnert, damit er allenfalls zu rechter Hcit selbst
erscheine, oder inzlvischen dem delilmmten Vcrireter scine Behelfe an die Hand gcdcn,
oder clnen andern Sachwalter dcstcllen und dieftm Gerichte nahmhaft inachen n,öge>
indcm er widrigenü die aus der Veradsäumung entstehenden Iolgen sich selbst deyzu«
M^sscn haccn würde.

Lal>ach am 14. Juno ^826.

Z , dou. . (5) Nro. 3524.
Bon dem k. k. S tad t , und Landlvchte in Krain wird bekannt gemacht: Os fty von

diesem Gerichte auf Ansuchen der H>>anz Auerdergenschen Bolmundlchaft rridcc die Ehe«
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lmte 7lndreas und Anna Fock, wegen schuldigen looo fi. ftmmt Interessen und Rechts
tosten, in d>c off ntliche Versteigerun', der dcn Exe^uirtengehörigen, auf 5,Hl ft. ^a kr
geschätzten Realitäten, als: des Hauses Eonsc. Nro. 70 hinter dem Schloßbcrgc, des Hau
ses Nro. 71 daklbst, des dazugehörigen Gartens und des Waldantheils Rectif. Nro. ,79
gewilligct, und seocn hiczu drey Termine, und zwar auf den 6. August, ,2. September
und ,7. Octobcr l. ^., jedesmahl um »«Uhr Bornnttafts vor diesem?, l. Stadt-und Land
rechte mtt dem Beosatze bestimmt norden, daß, rvenn diese Realitäten weder bey der eisten
noch zweiten Feilbiethungs-'5agsahunq um den Schapungsretrag oder darüber an Mann
gebracht werden könnte, jllbc beo der dritten auch unter dein «Hcha^unqvdclraqe hintan
gegeben werden wurde. Wo übxi.,cüs den Kauflustiqen frey steht, die ^lesifäMgen Lici-
tationsbe'inqnisft wie auch die Schähunc; in der dicßlandrechtlicken Ncgi»iralur zu den
gewöhnlichen Amtsstunden oder beo dem Erecutionsführer, rcspv. dcsscn Vertreter Dr.
^vtermcNe, einzusehen und Abschriften davon zu verlanden.
— ^^'back^den 14. Iunu iU25. '

2 Zlemtliche Verlautbarungen. '
^ ^ ' Gcfangeniväiters - Bedicnstunq zu rei'll'iben. ^2)
. . IUl- W j ^ ^ h ^ ^ ^ ^ ^^^ .̂g h^, der k. k. Bezirksobriqseit St.,.UZHcrrschafr'Lack erle-
s^e ^lenstpi^h^? , mit einer jährlichen Löhnung vcn 9!) fl. M . M . aus den hcrr.
j ^ ' ^ - ' R e n t e n , und der freoen Wohnung, zunächst den Arresten, wird in Folge Wobl-
lodlnicr s. s. Domainen-Administrations Beiordnung vom 20. Juno d. I . , Z. 5ou7»,
k'er (Hcncurs ausgeschrieben, und es werden Bllt!rcrl,'<r ron gesundem und starkem Kör-
Pcrvaue anqewicscn, ihre mit dcn Taufscheinen und mit glaubwürdigen Zeugnissen
ubcr ihre Sittlichkeit und frükcre Dienstleistung belegten Gesuche binnen 6 Wochen bey
olelcm Beriraltunqsamte einzureichen. .̂  , ..

'kerwaltunas^mt Staatshcr,sch'ft Lack am ,. Iu ly ,325.
3> 625. V e r l a u t b a r u n g . (2)

Am Hz. I u l y l. I . wud dis zur 'BtaatShttrschaft Pleterjach gehörige Ueber-
fuy r , sammt den dazu gehörigen Grundstücken am Saustrome tneßnits Reichen-
burg, von 6 bis 12 Uhr in loco der Uebcrfuhr zum zweyten Mahle al>f 6 Jahre,
nähmlich vom ersten November 1626 bis letzten October 18 I1 , versiclgerungbweise
ln Pacht ausgelassen werden.

Wozu d»e Kaufiusiigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
^ Vcrwaltunasamt der Staatsberrschaft Plctcrjack am 2/,. I l"n> ,si2Z

c, « ̂  Ve rm isch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z- 616. ^2) Nt . 3u5.

^. Convocation der Caspar Pacherschen Verlaß-Gläubiger.
... ^ n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponooitsck wird bekannt qrmacht: W sey,
«ver Ansuchen des Andreas Packer von Sltcich, zur Erforschung der Schuldenlast deS.
zu ^olack in der hauptgemeinoe Sagor am 20. Feoruar d. I . verstorbenen (^asp^r <^^,
«)er, vosmahls gewesenen Pächter des Gutes Gallcncg, die Tagsatzung auf dcn 20. Iu l y
o- ^'. Bormittag 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet rrorden, bcy welcher alle, welche
«n t ^ ^ ^ Verlaßauswas immer für einem Recht^runde Ansprüche zu stellen vermel-
d n , solche sogc^ih anmelden und rechtsgeUend dartdun sollen, widrigcns sie sich oie
UvlHcn des § 6,4 h. G. H. selbst zuzuschreiben habcn werden.

^''zirtSgcricht Ponovitsch dcn 25. Iuny 162^.

^ m ' c« F e i l b i e t h u n g s e ^ V i l t T ^ ' ^ ^ Nro. 9,4.
der^)? ^? Benrksgerichte Wipbach wird öffentkch kund gemacht: M sey übcr Ansuchen

"lathlas Schigurischen Erden, Bormünder Franz Kossabeu und Anna Schigur von



St . Veith, der versteigerungsweise Verkauf der dcn.gedachten Erben gehörigen Rcalita»
ten, als: zweu Antheile Olodw.enxa, Gestrüpp ^ocl^'Z^ la V(!>!< ,̂ Gestrüpp per 8vetl.>ln
sanail-dl und K.unnux3, Weingarten Vilixkixl,, und Grasland p l̂'̂ VIIalvi genannt, aus
freier Hand bewilliget, und hierzu die Tagsahung auf'den. !< August d. I . früh 9 Uhr̂
in loco dcr Realitäten mit dem Bei?sahe bestin^nt.worden,, daß der Kaufscd.Ming in'zwe»"
jährigen Raten, nähmlich zur Hälfte mit Martini »«25, und zur Hälfte mtt Martini
1626, bezahlt rrcrden müsse. Piozu also die Kaullustigen zll erscheinen eingeladen wer-
den / und inzwischen die Schätzung,dcr Realitäten täglich hicramts einsehen tonnen.

Bezirksgericht Wipback am 3o. May Z625.

Z..629. J a g d - V e r p a c h t u n g . , (2)
Äm c). August d. I .Vormi t tag von 9 bis 12 Uhr wird mit Bewilligung der

Wohllöblich k. k. Staatsgüter- Adminisirationdie zur k. k. Neligionsfondshcrrschaft
Mlchelstetten gehörige Jagdbarkeit in den Pfarren S t . Georgen, Iirkkach und
Michelssetten, in ^Abtheilungen/ auf-6 Jahre durch öffentliche Versteigerung in
hiesiger Amtskanzley in Pachtung hintan gegeben werden, wozu man dle nach den
Gesetzen zur Jagd berechtigten Herren Iagdfreunde, höftichst einladet..

Staatshcrrschaft Mlchelstetten den 2) . I u l y 1825.

Z. 628. G d i c t. (2)
Alle ,'ene. die auf den Verlaß des zu Feld verstorbenen Martin SalH, aus welch

immer für ein«m Rechtsqrunde einen Anspruch zu machen gedenten, werden am 25.
Iu lo l. 3- früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtslanzleu erscheinen, als im W i .
drigen dieser Verlaß abgehandelt, uud den sich legitimirenden, Erben eingeantwortet wer«
den wird.

Bezirksgericht 1 Weixelberg.am 22. Iuny ,625... ^ ^

Z. 799.. ' S' d i c, t.. Nro. 7L6.
'(5) Von dem Bezirksgerichte des HerzogthumZ Gottschee wird biemit bekannt gemachte
Esse» über 2lnlan.z?n des Mathias . îegelftst von Ort> geqen die Mathias Habcrl'sche
Verlahmassö zu Mitterdorf, pulic^o schuldigen.25o fi. M . M . ,l^ ». c., m die öjf.ntliche
Versteigerung des gegnerischen. auf3oa ft. M M < gerichtlich geschätzten Real» Vermogcils"
gewil l igl, unü hiezu dre» Tagsahungen, und zwar die erste auf den » l . August, die zlvcyte^
auf den »2. September und dicdritt.' auf den 8. Octoder l. I . , jedesmahl Vormittag um>:
9 Uhr,mit dem Beysatze in loco der,Realität festgesetzt worden, daß^ wenn dieses Neals
roeder bey der̂  ersten noch zweyten Taqsahung um;denSchätzuna,swerth oder darüber an
M a n n gebracht werden tonnte, solcheS bey dec dritten auch unter demselben hintan gege<
den werden würde.,

Die Licitationsbedingnissesindtaglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden in diesckGL«
ricktstanzley einzufth^n.. BeziftKaericht Gottschee den. 22. IZny »82b.'

Z. ^ ^ . F e i l b i e t h u n g s . Ed i c t . . (3)
Von dem^ Bezirksgerichte Oörtschach wird über executives-Ansuchen des Barthelme

Gasperschitsch von Wükouza, 6^ pra«». ,9 . I u n y l. ^5., Z. 279, die dem Jacob Pollanz
gehörige, zu Pungert hauszahl »» liegende, der Staatsherrschaft Lack suli Urb. Nr. 25»3
zinsbare . gerichtlich sammt, .^ugchor auf,»345 fi.../lo.tr^ geschätzte Ganzhubc, wegen
schuldigen 3o6i f t . .M. M. . sammt Nebenuerbindlichkeiton, bey den, mit dießgerichtlichem
Deccete vom heutigen ^ g e auf den 26^ . Iu ly , 22.August und , 9 ^ September l. I . ,
ftühe 9 Uhr i m O r t e der Nealitäc.zu Pungert.bestimmten Feildlethungstagsahungen,
unb zwar.bey, der.ersten, und. ztpeyten FeililiethunMagsqhung,nur. um oder über oen



Tchähunaswerth, bey der dritten aber/auck unter dem SHahungswcrthe velsauft.TDie
t.icltaticndbed^gnlsse >und das Schähungsprstocoll erliegen in dicker Gerichtötanzley.
z l̂r Tmslcht-

Bezirtsgericht"Görtschach am 22. Zuny »625.

3- 7 H / ^ d 1 c t. Nro. ä53.
l.o) '^or dem Bezirksgerichte'der Staatsherrsch^ft Michelstätten'haben alle jcne, welche

aus oen Zerlaß des zu Michelstätten verstorbenen Joseph Logar, aus n-as'immer für
e'nem >«cchtsqrundeAnsprüche ,u stellen gedenken,"dicse den'25. f. M . I u l o Bormi t .
lags^um 9 Uhr sogewis; anzumcldenund reä't^citknd dar^uthun, n'idligcnS sie die'Fol«

Bczuksgcrl'cht Staa:shcrtschaft Michclslcittendcn »5. Juno ,625.

3- La2. F ^ i l k i e t h u n . g s - E d i c t . (3)
n I «^ ^ ^ " Bezirksgerichte iHtaatsherlsch^ft Lact wird über executivcs Ansuchen des
l,ucaö Wcrhnu^ von Rudcn, <><' l>^<^. 24. Iuny I. I . , .^ .655, die dcr Ursula Rouiher
a.edc'rlge, zu Rüden H. Z. 25 llcqcnde, dcr Stactoherrschafc Lack sub Urd. Nro. ,49»
zlnsbarc, gerichtlich sammt Zubehör auf 23U si. ^5 tr. geschaßte,,M H,ubc, be^.dcn mi t -
dlehgerlchtNchcm Dccr^te von heutigem T.vqe auf den 2tt. I u l o , 25. Augult und 22. Scp.
tcmber l. I . , frich <) Uhr im Orte der Rc.ilicäl bestimmte.!'. FeUbistbungölagsahungen,
" " lwar bey der ersten und zweotcn Feil-iethungstagsahung nur um o^er üder den Schätz«
nert^ocv^der dritten aber auch untcr^dem SchaHivcrthc an d.n Mcistdiltdcndtn vertauft.
f.^ .^^e Lnitationsbedmgnisse und das SchänungsplorocM etlieaenin dieser Gerichts-
lanzlcy zur Einsicht. - ^ ^ » .

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am ^5. Iuny ' i 625 .

3 ' 606. N 0 h n u n g en zu ve r m i et h en. ( I )
I n der Gradlscha-Vorstadt, Haus 'Nro. /̂ 5 , sind zu Michaeli d . I . Woh-

nungen zu vergeben, und zwar:nn obcrn Glocke sechs Zimmer, drey Küchen,
pels, Holzlege und Keller;dann im untern Stock zwey Zimmer, e:ne Küche

»ammt Speis

^luch ist auf der S t . Peters - Vorstadt Nro. gu ein Magazin sogleich zu

Im^ obigen Hause Nro. ^5 wird um nachstehende Preise gUter Mahrwein
"Usgeschcmkt. die Maß zu 8, 12 , 16, 20 und 124 kr.;rother Istliancr zu 22 kr.,
vann rother Ungarischerzu i6kr. die Maß, müderen Güte sowohl als der Bill g-
rett der Preije man dle Zufriedenheit der verehrten Gaste sich zu erwerben hoffc.

3 ' 6ac). . , (3)
I n der Vorstadt ^y rnau Nro. 18 sind zu Michaeli d. I . zu ebener Erde

^ Zimmer, 2 Küchen, Spciskammer, Keller und Holzlege; dann im ersten Stock
(? Znnmer, 2 Küchen, 2 Speiskammern und Holzlege, beyde Wohnungen mit
Ichoner^lussicht auf die Wasscrseite, auf ein oder auch auf mehrere Jahre z,l ver-
Abe". Ferner wird daselbst ein Platz auf 200 Klafter Holz, dann ein Platz auf 2a
^lat terStcme, em anderer auf 1600 Ziegel, und eine Kalkgrube auf 600 Eent-
" " ungelöschten Ka lk , alles nahe beym Lalbachstuß, in Bestand verlassen.



Z., 325. ' ^ ^ < ^
I n dem Haule ??r^, 2 l i in dcr Herrnga^e ist einc schone W^hnunq im zwey«

ten 3c^cke gaffenseit», ^u Mi.'dacli l. I , ;u vermiclhen; dieselbe besteht »n sieben
hechbaren Zimmern, etnem Eabinetl, einer Küche, emer s)ftevskammer, zwey Kellern,
emer H^l^llqe und einer aerainnigen Dachkammer, ^cbhabcv h>ezu belieben sich
bey dem Haubmeistcr um daß Wettere zu erkundigen.

? 8l.5. ' ^ V V I 3 0 1)1 ^330c!QVXIs)^^. (3)
Î ,n «oNc»50l !i^'I'lz>c>^r tliH »i nnoi» tli l«llll«l»' nota al l i . »H )̂ e l.tl>l) l I <> I 'u l, I)I ic o

OUlNlNlü^l», «ullu N2vii;̂ x>i>l>c! c 8ull'iinluälri«,
I !>>n accicKlila^i t'ozü cc>lnmc> c.iall e l« piuf«<lali oari-iä^oncl««!« zona I« 8ai-̂ 6NÜ a

n^ntt; f»:v l« pin'al'i^llHMl'.nt,!, o »wlinirntülti ^c;l ccllinnoi'l^o, inv«>»xionl « 8cc» l̂), t,<; i-<;-

cil^ioni !« uuiill com,unc^„c: p<)53anu rlün^l^i coincxlc; « pi olil.tevo!l ^IIu ^räol i« a^l^^tt«
2! colniliel-clo « allli inarlna, «>d ui via^^i^iori p^r o^c;Ui cli trallic«.

scevi-2 6i eri-ror!. zapra kc?lla c-ai ̂ » 50,10 i ^iloü 5u'l ^iiali. / i ^Ic?cu?-lo i?iezil'/,.<? a ^ c i I -
e>H 1e 5UL luäin^li« äi collse^nir« !. 'k^rovÄ/ian« clcl t ' l i b l z l i c t t i n t c I l i ̂  e u te , diii-
p08to a ^i-n^F^^i-e 1« !n^'r<:ze meiit^voli tilli 5^« d«?nil;!>0 savore.

II ^rex^» 6' Ä>)d0NHM6nt(i ^er^triezt.« u »lto cllQUliäürio «̂  äi t'. 6 per zelueäirl), e l l i
i . <7 p«r tzll 68fs>,ri c 0 in ^ r e 5 a Ia fi'HncHsui'H.

?«!- ^!i!?gli 3pnl,t,li^!li 8l!^. ^^Z02lÄNÜ clie ÄMÄs^ero 6i »peälle 2i loro oorr'lSs'unäcN"

ĉ arta lina l i l ^nzt,» c^uli' uniu«nl.0 cli un salu lioiilic» p«r LeWe^ir« so^lH i l 1̂-6220 cli »3-

!l i c25a (!cini^ 1^. 6218UÜ2 p,22?.H li^'l ponl.« 1-0330. (^!i uddorlHÜ clelie all,5e ciu^ e pÄ«T
täranno cg^o , come al solitci, pr^äzu l riz^el,livi ulliaj äi z)05t»,.

i^ipo^i'Nkia Weis.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g
in Trieft am 2. Iu ly 1825: 55. 8. 3 i . 80. 23.

Die nächsten Eichungen werden in Trieft am i3. und 27. Iulp 1626, abge-
halten werden.



ff Gubernial - Verlautbarungett.
Z . 73a. (2) ^Nro. 7äe.

St. V.V-

K u n d m a c h u n g
des vcrstcigerungswciscn Verkaufs der im Dlmützer Kreise liegen-

den Religionsfondsherrschaft Brzesowitz.

<^on der k. k. mähr. schkef. Staatsgüter-Verausierungs-Commission
wird hicmit bekannt gemacht, daß die obbenannte, 3 Meilen von der Kreis-
stadt Olmütz und 6 1̂ 2 Meile von der Hauptstadt Brünn entfernt gelege-
neRetigwnsfondsherrschaftBrzcsowitz am 6. August 1825, um die gewöhnliche
yte Vormittagsstunde, indem k. k. Gouvernements-Gebäude zu Brünn,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, meistbiethend werde veräußert
werden.

Der Allsrufspreis dieser Herrschaft, zu welcher, nebst einem Brau-
lmd Branntweinhause, einige Grundstücke, ein W a l d , fünf unterthänige
Rusiicalgemeinden, als: Brzesowitz, P i v i n , Bedihoscht, Obietkowitz und
Hratfchan, dann die Colonie Strerowitz und Waczlowitz, mit einer in /,55
Häusern untergebrachten Bevölkerung von 255o Seelen gehören, betragt
62415 fi. 5c> kr. E. M . , sage: Zwey und S e c h z i g T a u s e n d V i e r -
hunde r t F ü n f z e h n G u l d e n , F ü n f z i g K reuz er C o n v e n t i ons-
M ü n z e .

Durch Einführung des Nobothabolitionssystems sind die vorhin be-
standenen Natura l - und Personal-Schuldigkeiten der Unterthanen in ei-
ne standhafte Geldreluition verwandelt worden, die sich auf nachfolgende
Zinse gründet, ats:

^) an UrbarialMben' . . . 663 fl. 16 5)^ kr. W . W .
l>) » Robothreluition . . . 3^b6 „ 2 6 — , , « ^

. 5) ^ „ von neuerbauten
Hauschen „ -. . . . . 276 „ i , — „ « ^

Nebst diesen sind nach Einführung des RobothabolitionscontracteS
»1 Häuseln aufgebaut worden, von welchen ein jeder 'ZTageNaturalroboth
zu leisten hat; im Nichterfordetungsfalle derRoboth ist aber jeder dieserHaus«
ler die Roboth nach dem bestehenden Taglohnspreise pr. Tag zu reluiren ver-
bunden, wofür im Militarjahe 1824 ^2 fi. 54 kr. W . W , eingegangen sind.

( ^ Beyl . N r . 55. d. 12. I u l p L2Z.) C



ä) an in Natura abzuschütten kommender
Robothreluitionskörner . 814 Metz. Gerste

Uebrigens hat sich die Obrigkeit in dem Robothabolitionscontracte
noch nachstehende Lohnarbeiten vorbehalten, a ls :

zu Holzfuhren . . . . . . 355
„ Materialfuhren . . . . . . . iä»
„ Wcinfuhren . . . . . . 25
^ Eisfuhren . . . . . . i5

zusammen^ . 5Z5 Zug-
tage, dann . . . . . . . . i5 Hand-
tage zum Eishacken.

Ferner haben
e) an Erbgrunozinsen von dcn in das emphi-

teurische Eigenthum verlassenen Meierhofsgrund-
siücken 5525 fl. 233^4 kr. W . W .
dann . . . . . . . igf t . 12— kr. C. M .
endlich an Naturalkörnerschüttung . . . 36o Metz. 42^9 m.
Gerste einzugehen.

Endlich hat jeder auf derHerrschaft wohnende Innmann, in Gemäß-
heit des Robothabolitionscontractes, statt der Naturalroboth E i n e n G u l -
den in die Renten zu bezahlen.

Nebst diesen beziehet die Obrigkeit:
l) an Zins von emphiteutisch veräußerten Mühlen, Wirthshäusern,

Schmieden, Bretsagen, Oehlpressen, Wagnereyen, obrigkeitlichen Häu-
seln, Scheuern, fremden Aeckern und Weinkellern 357 fi. 39 3^4 kr. W . W .

k) an Zins von zeitlich verpachteten Realitäten und Gefallen, als:
von dem Hratschaner Brauhause . . . . l i94o fi. C. M .
an Tröberzins . . . . . . . 3 - - -
von dem Hratschaner Branntweinhause . . 3 0 9 ^ 4 2 kr. - -
an Fleischbankzins . . . . . . 1 - 3o - - -
von Feldern . . . . « . 17 - i5 - W . W .
— Wiesen . . . . . . 5c> - — - C. M .
— Gärten Lf l . W . W . und . . . < 17 - 5 - - -
—, Deichen . . . . . . i3 - i5 - - -
— der Jagdbarkeit 74 - — - - -

I n dem Orte Brzeftwitz befinden sich nebst dem Schloßgebäude, in
welchem die Beamten und Kanzleyen untergebracht sind, auch die Meier-



hofsgebaude und nachsiehende in eigener Bewirtschaftung siehende Grund-
stücke:

als an Aeckern . . . . . 2/» Metzen
— Gärten . . . . . 7 - 23^ m.
— Wiesen . . . . . 5 — 12 m.
— Aeckern, die den Beamten als Deputat-

gründe belassen find . . . . . 6 m.
und an Gärten/ die ebenfalls den Beamten überlassen sind 3 — 62^4 m.
endlich an Waldungen 61 Zock 665 Quadratklafter, welch letztere jedoch
abseitig und ganz in fremdem Territorio liegen.

' Außer diesen Realitäten und Gefällen ist die Obrigkeit in dem Be-
sttze:

^) eines Brauhauses in dem Dorfe Hratschan, auf einen Guß von 21
Faß 20 Maß, welches gegenwärtig und zwar vom ersten May 182/̂  bis da-
hm igZo auf 6 Jahre gegen Widerruf und den obangcführten Zins von
jährlichen 1940 fl. Conventionsmünze, dann einen besonderen Gartenzins
von 2 fl. Conventionsmünze verpachtet ist, und welchem die 7 Ortschaften
der Herrschaft Brzcsowitz, dann ein Feldwirthshaus zur Bierabnahme zu-
gewiesen sind;

i) eines Branntwcinhauses im Orte Hratschan, welches bis3i. October
^25 zeitlich und gegen Widerruf um einen Zins von 509 fl. /,2kr. C. M. ,
und vom 1. November 1826 an, gegen einen Zjns von /.oofi. C. M. an
den Brauhauspachter bis Ende April 18I0 verpachtet ist;

^) zweyer Deiche, und zwar dcs Brzesowitzcr von Z Mctzen io.^lä Maßl,
und des Strerowitzer Mühldeichcs von 7 Metzcn 7 3̂ ä Maßl, wovon sich er-
sterer in eigener Regie befindet, letzterer aber gegen einen Zins von 21 st. /.Nkr.
C- M . zeitlich verpachtet ist.

l) Der Jagdbarkeit auf allen obrigkeitlichen und unttrthanigen Grün-
den, welche aber gegenwartig zeitlich und gegen Widerruf um einen jähr-
lichen Pachtzins von 7^fi. Ĉ  M. verpachtet ist.

Ferners u.no .
",) steht der Obrigkeit die Verwaltung des Iusiizwcsens, die Aus-

übung des adelichen Rlchteramtes, und die Führung der Grundbücher zu,
wofür auch die gesekmaßioen Taren in die obrigkeitlichen Renten cinzustie-
ßen habcn.

Dahin hat bey von emphi-



teutisch veräußerten BesiaAdhauseru, und zwar Mttractmaßtg theils mit4/
tbe-ils mit 5, theils mit 5 und 10 Percent einzugehen.

Endlich übet die Obrigkeit und resp. der Religionsfond

n) das Patronatsrechtüber die Pfarrey, Kirche und Gckule in Brze-
fowitz, dann bey der Localie sammt Kirche und Schule in Pinin aus, wel-
ches mit allen damit verbundenen Rechten und Lasten an dw Käufer dex Herr-
schaft Brzesowitz überzugehen hat, welcher auch dcrley Leistungen zu über-
nehmen haben wird, wenn sie selbst nicht als unmittelbare Patronatsvcr-
bindlichkeit, fondern aus einem auocrn Rechtstitel oer Herrschaft obliegen.

Zur Licitation wird mit Ausnahme'der Istaeliten Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht iandtafelfahig siud, kömmt,
wenn sie die Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absteigen-
der gerader Linie die Nachsicht der Landtafclfähigkeit zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen wi l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises, mit 62,51 fl. 35 kr. Conventionsmün-
ze gleich vor der Licitation entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-
münzc und auf den Ueberbringer lautenden Stcatspapieren, worunter je<
doch die Bankactien nicht verstanden werden, nach ihrem cursmäßigen Wer-
the, zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs- Commission zu er-
legen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscal-
amte geprüfte und als bewährt befundene Sicherstellungsactc beyzubringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both wachen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für
die»'en Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht ftilus Commit-
tenten auszuweisen.

Der Ersteher dieser Herrschaft hat das Dritthell des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung di:s Kaufes, noch vor der Ueber-
gabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey Drittheile kann er gegen dem,
daß cr sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert und
nnt jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjahrj-
gcn Raten verzinset, binnen fünf Iahreu, vom Tage der Ueb.ergabe gerech-
net, mit Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Licitation bekannt
gemacht werden, und können auch früher nebst der ausführlichen Gutsbe-



zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey ^
der k. k. mähr. schlcs. StcMsgütcr- Adm uisi.ratiou täglich eingesehen, so
wie die Herrschaft selbst in Augenschein genommen werden.

Brüun am 6. Iuny 1825,
Von derk. k. mährisch- schlesischen Staatsgüter-VeräußerungG-Commisslon,.

Anton Friedrich Grafvon Mittrowsky,
Gouverneur von Ä)lahren und Schlesien.

Anton S H ö f e r ,
f. k «nihr. schlcs. Gub. Nath.

Vermischte Ver lau tbarungen.
Z. Z/2. (2) Nro. 2^6.

Vl-m Bezirksgerichte Kaltenbrun nnrd hicmit bckannt gemacht,- Es scy auf
klnsuch^n der Agt^s Saitz, qcb^ncn Gregornsch, m dic Au5fcrtiqulig des Amortl-
siruligs^di.ctce, hlnsichUlch de^vonMatthäl-lß Br,zcl ftcl., am 4. Bvachmoliath z?W
an den Mlchael Hcmlak von Dobruine übcr ein Darlehen von 2no st. ausgestell-
ten , auf dle der Herrschest Sonncg sub Urb. Nro. 2 i5 zinsbare, bcp Germös l«e<
gcnde Ueberlandswieü 0krogcl;a, am /^ I u n y , 799 ,n4abulirlcn und vorgeblich
ln Verlust gerathenen Schuldscheins, eic;c,ttllch des darauf befindlichen In tabu-
lationsceriificats gewilligt worden; daher haben jene, wclche auf diese-n Schuld-
schein aus was immer für einem Rechtsgrundc einen Anspruch zu habe» vermeinen,
selben bmnen 1 Jahr , tz Wochen und drey Tagen sogewlß vor dlescm Gerichte an-
zumelden, als wlbrlgcns aus Ansuchen obiger Schuldschein, eigentlich das darauf
befindliche Intabulatlonscert.ficat für null und nichtig erklckt werden wurl«.

^«lbach am 12. März i6Z5,

Z. 53a. (9)
Vom Bezirksgerichte Staatshcrrschzft Lack wird bekannt gemacht: Es habe

Über Ansuchen des Peter Triller und Gregor Schmgcl, in die Amortlsirung des
zu Gunsten des Gregor Schnigel, auf dem zu Lack H. Z. 60 liegenden, der Stadt
rack sub Urb. Nro . 75 zinsbaren Hause intabulirten, aber in Verlust gerathenen
Kaufbriefes dd. 0. November 1619 ot iii'.^l). ,9. März ^621, und dessen In tabu-
lationscertificüts gewilliget. . ^

Daher atte jene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Recht zu hab<n
vermeinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe binnen 1 Jah r , 6 Wocken und
3 Tagen fDgewlß hierorts darzuthun/ als widrigens über ferneres Ansuchen des
Peter Triller und Gregor Schnigel der angeführte Kaufvertrag, rücksichtlich dessen
Intabulationscertisicat, für nu l l , mchtig und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 3. Apri l 1825.



^ . 331 (2) ,
Das Bc^ksgcricht Staalshcrrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An-

suchen des Georg Schubitz, Johann und Lucas Dol lmer, m die Amortlsirung
dcs auf der zu !̂c.!Il?nn Onlnava H. Z. inliegenden, der Staatsherrschaft i!ack
sub Urb. N r . 7/,ft zinsbaren i l3 Hübe, zu Gunsten des Blas Dolliner mtabulir-
Schuldscbelncl' dd. c>l. inladniaw 12. Februar 1791 pv. ^76 fl. L. W . gcwinigel.

Daher alle jene, welche auf besagten Schuldschein ein Necht zu haben ver-
meinen, anmit aufgefordert werden, dasselbe in einem Jahr, 6 Wochen und 5
Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhangig zu machen, als wld'igens über
ferneres Ansuchen der obangeführtcn Individuen der benannte Schuldschein, rück-
sichtlich dessen Intabulationscertlficat, für nichtig und kraftlos erklärt wird.

Bezirksgericht Slaatsherrschaft Lack am 1. April 1626.

Z. 416. E d i c t. (2) ^
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An«

suchen des Valentin Wohlgemuth von Gränzu, in die Ausfertigung des Amortt-
satlonsedictes rücksichtllch des auf seiner zu Granzu H. ^. , liegenden, der «->taats-
herrschaft Lack wb Urb. Nro. 2 ^ ^ zinsbaren !^3il Hübe intabuln ten abcr m Ver-
lustqerathenen Schuldsche'ns ddo . i I . December 1779 0!. unadni.uoZi. März 17g)
pr. 100 fi. L. W . gcwllliget. Daher alle jene, welche auf benannten Schuldschein
oder auf das darauf befindlicheIntabulaNonscerNfnat ein Recht zu haben vermt>ncn,
hiemit aufgefordert werden , dasselbe binnen einem ahre, sechs Wochen und drey
Tagen sogewlß hierorts anzumelden und anhängig zu machen, widngens übcr fer-
neres Ansuchen des Valentin Wohlgcmuth benanntet Schuldschein und dessen I n -
tabulationscertlficat für nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werom wird.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 3. April 1625.

2 g z ^ V e r l a u t b a r u n g. (2)
Den 11. August 1825 Vormittag von 9 bis l2 Uhr werden in der Amts-

kanzlen der k.' k. Htaatsherrschaft Michclstätten, die Wiesen pc»ä ^a ton^ . l n ,n 11
Abtheilungen, und d,e Wiesen?r6No^ »n 2 Abtheilungen, dann ,07.^ Klafter
Gärten, auf6 nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom ersten November 182b
bis letzten October t g I i , versselgerungsweise verpachtet werden, wozu man die
Pachtlustigen mit dem Bevsatze einladet, daß die dleßfalligen Pachtbedingnisse bey
diesem Verwaltungsamte stündlich eingesehen werden können.

Verwaltungsamt der ^taatsherrschafc Michelstätten den 28. I uny «g^b.

(Ko,ct . (2) ° "
Bon dem BenrkSaenä)te zu Noumarttl wird kund gemacht: Es fty auf Ansuchen

6 ^ 5 2. I u n , .tt25, die e,ecut.ve Vcrllcigo-
rung nachstehender, dem Anton M^lilsä) zu St . Anna gc .ngen gcpfandctcn und ge.
schätzten ^akrnisse, als: zlreo junge
braune Stuten, cme Fuchs.^te, ein täst.ndrauncr Wallack und em Fohlen, ob em^r
Restforderung pr. 12 ft? sammt Oxecucionslostcn de'vill.qet worden.

^ar Vornahme der Versteigerung werden d,e 5aqsayunqcn auf den ,9. I u l o , 3.
und ??. Uuqust l. I . früh um 9 M r in dem Wohnorte des excqulrlen Schuldners zu
St . Anna mtt der Vemertung anberaumt, daß dlc PfandfahrnMe, wenn ste dcy dem



— , i 5 i 9 "»
ersten und zweyten Verstcigerungstermine um den gerichtlichen Schähungswerth nicht
verkauft werden sollten, deo der dritten Versteigerung auch unter demselben gegen sogleich
bare Bezahlung werden hintan gegeben werden,
^ ^ ^ z n l s g c r i c h t Neumarttl am 27. Iuny 1L25. ^

2- 627. ' " ^ I ^ i c t. (2)
Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemil bekannt gemacht: Es sey auf Ein-

schreiten des Micdacl Ia l lcn in Laiback, durch seinen Bevollmächtigten Georg Iurelttsch
ln Laas, wider Thomas Iuanzhizh, übcr die am 28. Iuny ,825 frultrirte dritte executi»
vc Versteigerung, in die Ausschreibung einer vierten exccutwcn Fcill,'icldul!g der/ dem
lZre.iuirten gehörigen, mtt Pfandrecht belegten, im Execullonöwege auf 5n5fi. geschaßten,
der v.rlschaft Maolischeg, sub Urv. Nro. 5g6 dienstbaren, m RunarSku Vauö - ^ahl ,5
gelegenen h üdcn Kaufrecktshube, dann deö auf 56 ft. 46 lr. geschaßten I'unclus ii,5li-,io
w» und sonstigen Fährnisse, mit bezirksgerichlllchem Bescheide rom 4. ^uly ,826, we<
^ " , 'huldigen ,6c. ft. 4U ^ 2 lr. c. «. c. gewilliget, und zu diesem Gndc die vierte exe-
!,nl! 1 / , - ^ " " 6 ""^' ^ ' " ^ ' I u l y ' ^ 2 5 , und zwar Vormittag für die Fährnisse
s " """li8,n8tl-uetu8^ und Nachmittag für tie Realität zu den gewöhnlichen LicttationS-
liunoen »m Qrte der erequirten Realität zu RunarSlu nnt dem Anhange anberaumt

" ".k"/ bah h,^ dieser Feilbiethung genannte Gegenstände auch unter dem Schähungs.
ertye veräußert werden soNen. Zugleich wird bekannt gegcdcn . daß der Erstchcr der

6' l ^ ^ ' ^ ^ ^ ' " Zuschlage derselben am Verstcigerungstage. und 100 fi. zu?7li.
t . i ! l ^ lu erlegen, hinsichtlich des weitcrn Meistbcthdctrageö aber sich mit den in-
"vul l r ten Gläubigern einzuverstehen haben solle.

^cllrtsaerickt Schneeberq den 4. I u l y lÜ25.

^ L i t e r a r i s ch e A n z e i g e.
-HM Ver lage des E o n t o r s der a l l g e m e i n e n H a n d l u n g s » Z e i t u n g i n N ü r n -

v e r g , erscheint i m Laufe dieses Jahres in großem Format und in zwey starken B ä n -
r c n , eine v o l l s t ä n d i g e W a a r e n t u n d e , welche dem b,s jetzt sehr gefühlten Bedü l f»
Nljle eines neuen Wer tes über diesen Gegenstand abhelfen w i r d , unter dem T i t e l :

A l l g e m e i n e s W a a r e n l e x i c o n
von I . L . LeuchS.

W w i rd sich über aNe E o l o n i a l » , S p e c e r e y - , F ä r b » , A p o t h e k e r - ( D r o -
g u e r i e . und M a t e r i a l ), B e r g . u n d M e t a l l w a a r e n , über La n d c s p r o d u c t e ,
« a b r i t - u n d M a n u f a c t u r w a a r e n jeder A r t , und überhaupt über alle A r t i k e l ,
d,e Gegenstände des Handels sind, erstrecken , und bey diesen zuerst die genaue B c sch r e i -
d u n g derselben, ihre K e n n z e i c h e n , E i g e n s c h a f t e n , G e w i n n u n g s a r t , dann
dle verschiedenen i m Handel vorkommenden S o r t e n und ihren W e r t h , die V e r f ä l -
s c h u n g e n derselben und die M i t t e l , s ie zu e n t d e c k e n , die besten Ar ten , sie in gu»
»cm Zustand zu e r h a l t e n (aufzubewahren) und die etwaigen M i t t e l sie zu v c r b e s -
'.el"/ bann den G e b r ä u cd und die Menge des Verbrauchs, den G a n g des H a n -
o c l S mt t denselben, die O r t e , woher man sie am besten b e z i c h t (bcv Fabr ikaten
o:c vorzüglichsten Fabrisat ionsorte und Fabr iken) , die b o r t e n , die in den verschiedenen
^ " ^ " gemacht rrerde»l und gangbar sind, und wo es zur nähern Kenn tn iß nöthig is t ,
aucy ^>r.'lsc angeben. D i e lchtern Angaben werden m i t kleinerer Schr i f t gedruckt
> . . ^ b r i s a n t e n , - K a u s t c u t e , Bergwcrtbesiher :c-, die Nachrichten i n einer odcr dcr a n .
vern vinsicht mi t the i len w o l l e n , werden ersucht, sie schleunigst an das C o n t o r d c r

" ^ " " l n e n H a n ' N u n g s z c i t u n g einzusenden, da der Druck schon begonnen hat.
w i r d ^ n s i ^ u ^ 5 ? ^ umfassenden Werkes kann noch nicht bestimmt werden; je och
d ^ b e n N ^ ' " ^ ' ' " " u m c r a t i o n und S u bscr , p t l 0 n darauf angenommen und
N f f e V ^ ^ diejenigen, welche uns zeyt acht

!"."MN und somtt p r a n u m e r l r e n , daS ganze Wct t für diesen Preis ohne weitere



Nachl^luna erhalten, disM'gcn aber, »rcl^e cinst.vcilcn sulscriliren (Uch Bcstellung
«!^)i>.«> ^ drei? dulden unter dcm ^atenprcn'c eihaliei, . wobco c,c Bcr,lcherun,q er«
t^eü wird daß dieser <mf tc.nen IaN unter .2 ft. (.0 ft. 6 . M . ) sc»n w.rd d« Pra .
,n ncranten al 0 wenigstens einen BoNhe^l von 4 ft. oder darüber, d.c ^u l^ r .bcn len
cwcn von 5 ft" genießen. (Wcr mcr Ercmplatc bestellt, erhätt em fünftes unentgeltlich.)

ferner ist daselbst erschienen und in allen Buchhandlungen zu Habens
N o l l s t ä n d i q e F a r b c n « u n d F ä r b e t u n d e < oder Beschreibung und AnIcicuuZ zu<

B<re,tuntz uno zum Gedrauche aller färbenden und f^blgcn K^pcr. ^n zircy banden.
Von I 0 b- E a r l L c u ch s. qr. 6. M i t AbdUdungcn.

^coer Band dildct für sich ein besondsrcK Ganze.
Der erste Band hat auch den T ' t c l :

B e s c h r e i b u n g der f ä r b e n d e n u n d f a r b i g e n K o r p e r . M l « genauer Ancpw
iVrer Oiacnschaften und ihreK Gebrauchs. Gin unentbehrliches Yandduch fur falber,
Katundruckcr, Mahler , ^ackirer, Farbcndcreiter, Gärber und K a u f t e , d»e mtt d.e-
s,n Waaren handeln. Preis 4 ft' 2 " kr. oder 2 thlr. t2 gr. sachs.

Dcr zweyte dcn !5ltcl-
A n l c i t u n a zur B e r e i t u n g a l l e r F a r b e n u n d Fa r b f l ü s f l a l e l t e n , so " , c

,ur Berfcrtlquna der ernstlichen Edelsteine, der Zelchcnst'flc, Pastclfarben, Tusche,
u" d ^ M a h l e r e y auf Glas und Porzellan und OmaN. Preis st. 4 .^2 oder , , j »

umfaßt mit einer U5 jetzt ncch m keinem andern zu findenden VoN.
ttänd^ e t und Olü..dlichtcil di- auf dem Titel genannten Gegenstände und enthalt
ein v/tlä^Nchc Anzahl noch nicht bekannter Velbc„erungen und Bcobacktungen.
" " D,r ^!tcBandgcdt zuerst Orllärungcn übcrdas Färben «nd Kawndruckcn. udcr alle
dc>m «dcactikcr vieslciä't nicht ganz bekannten Ausdrücke, und über die Zubereitung der
vclschicdcncn zum ssärben nöthigen Körper, die zehn biSicyt bekannten Arten zu färben,
d e Na tu r , d« O^enschafttn und di« L'che Anwendungsart aller Körper, deren färben,
d (5 ae scl attcn untersucht sind. Unter Liesen besinden sich gegen 5o ?)lenM. und Ord^
^ < . M a m e n und 2« Thiertörper. Bon blaufärbenden Wanzen sind 4 5 , von rothsar.
dcnd?n 77 von grünfärbenden 5U, von geldfärbenden über 200 von A n f ä r b e n d e n
Ztt onders abgehandelt. Üder das Färben mi t Krapp und über 5url.schroth, über
das m^ä rbe r l ack , mit CoscheniNe, mit B l u t , m n F e r n a m ^ t , Qucrcttron, M b «
kol» Or^an S . , or, Persio und W a u , sindet man mrgentö 0 mele und so pracnsch
anwendbar Vo7scbristcn Eden W über das mit blausaurcm Kal» u^G^scns. lzcn, das
Ge?b" B r a u n . unV^rünfärben mit Mccakltörpern, die Hchwarzfarderey. Schr v.elö
Anaaben sind"" skh über Gwtzung theurer Farbtörper durch wohlfellere, eben ss schon
und dauerhaft fäcdcnde. D,e vollständige iiiteralur und cm mehrere Bogen clnnch.

" ' " ^ r ^ r e B l " U ^ t ^ ^ aNer Farben ganz ausführlich mit den
- ^ -,!iil»i^unacn. Es sind außer dcn ältern (;. N- Blsonciß, M,ncrolqclb, Nc».

" ' ^ " K̂> V Zinnober, ü.rm.n , Wiener- u. â  ^ck , Kugcllack,
zclgetd, ^ A ^ l , ^ ^ ^ ^ Mineralbla«, Ultramarin, Smalte, Be r l i ne r i n .
3 ' ^ " m ^ k u Lackmus, Scheelscheö Grün, Grünspan, Umbraun, Bister, Ruh ,
3 " ^ ° ' ^ 7 k . ?^'r i?) auch die m«ern (z. B. Schwcinfurter Grün, Chromgelb, Ehro.n.

unv ew Register beschließt dieses Werk, dessen Prelb auch m Hmftcht stmes Umsangi
und seiner Mylichte« fthl bMig gestellt ist.



Z'Soo.. (i) 'äNr.,4o^
St.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversiergerung der zum krainerischen Religionsfonde

gehörigen, im Laibacher Kreise liegenden Staatsherrschaft
' 5ttu Münkendorf.

Gemäß der von dieser k. k. Staatsgüter - Verä ußerungs - Commission am
3l. Jänner v. I . geschehenen Kundmachung wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß in Folge
wm 18. April d . I . , die zum krainerischen Religionsfonde gehörige Herrschaft
Münkendorf am Zo.Iuly d. I . Vormittags um 10 Uhr in dem Gubermal-
Rathssaale des Landhauses zu Laibach im Wege der öffentlichen Versteige-
rung zum Kaufe ausgebothen werden wird.

Die vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsame und Ertragsrubriken
dieser nur/, Stunden von der Hauptstadt Laibach entfernten/und in der
Nähe der Stadt Stein gelegenen Herrschast sind:

I . A n G e b ä u d e n :
Das ein Stock hohe, aus mehreren Abtheilungen bestehende, mit

Schindeln gedeckte Schloßgebaude, in welchem sich 41 Zimmer, dann mey-
«ere Küchen, Gewölbungen, Behaltnisse, Kellerund Stauungen beftnden.

Wirthschaftsgebaude sind keine vorhanden.
U . A n Dominical -Gnmden, und zwar:

Aecker 25 Joch 5.9 lH Klafter, Wiesen 2, Joch 3o5 N Klafter,
Gärtelr 2 Joch 1164 Q Klafttr, Huthweiden ^ Joch 6o3 l l l Klafter, uno
Waldungen 63 Joch ,/.5c> l l l Klafter. Diese Dominical-Grunostucke MV

. mit Ausnahme der Waldungen, gegenwärtig theils bis ^ " " o b e r 132b,
und thrils bis dahin 1827^'onttactmäßig, jedoch mit dem Borbeha^
imftühercn Verkaufs falle der Herrschaft der Erkaufer die Pachtungen auf-
zuhcben berechtiget ist,,mn einen jährlichenPnchtschlllnig von ^ i3 f i . 59 kr.
Eonv. Münze verpachtet.. Die Waldungen sino ln eigener Regie, undgröße
Antheils mit Fichten und Talinen bewachsen.

(N> Beyl.,Nr..55., d. 12. Iuly ^5.)) D
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I I I . A n Urbar ia l - , Ge ld - und N a t u r a l T M m M ^ ^
welche von d^n zu dieser Staatsherrschaft gehörigen, in mehreren Bezirken
und Pfarren zerstreut liegenden Unterthanen nach Abzug des Fünftels jähr-
lich entrichtet werden:

a. an unveränderlichem Urbcnszins . . 356 st. 3 3)4 kr<
d . , - altrectificirtem Robothgeld . . 3 2 5 - 9 3 ) 4 -
e. - unveränderlichem Saumfahrtgeld . i 3 / - 35 3)4 -
6. - Urbarsverbessenmgen . . . ' " - ä9 i)4 -
<;. - der Dominicalgabe des Florian Sporn und der

Gemeinde Glina . . - ^3 - ,9 2)/, -

' Zusammen 962 ft. 5^ kr.

f. Bey Besitzveränderungsfällen der zu dieser Staatsherrschast gehörigen
Rusticalgründe hat die Herrschaft das Recht, das Siebentel l",> l^ , l -
äc ,̂iil0 von dem reinen Sckatzwerrhe, und von jedem ausgefertigten
Schirmbricfe 4 si. 3» kr. nebst den übrigen gesetzlichen Umschreibungs-
gebühren zu beziehen.

". An Küchen-und i - ^ ^ i i v « Kleinrechtendienst werden jährlich von den
Unterthanen nach Abzug des Fünftels entweder in n»uir<l oder in Gelde
nach den Wochenmarktspreistn vom Monathe November und Deeem-
ber eingehoben: 626 3^i6 Stück Hendel, 7 2^2 Stück Hühner, 3/>55
i)5 Stück Eyer, y H5 Stück Kapauner, 9 3)5 Stück Frischlinge,

19 3)5 Stück Lammer, 32 Stück Schoten, /.)5 Pfund Pfeffer, ä)b
Pfund Baumöhl , 4jZ Pfund Wachs, 2 Metzen S a l z , i56 Haarzah-
linge, 243 Pfund Schmalz, und besonders auch 25 kr. in barem Gelde;

^ dann werden von der an mehrere Unterthanen emphiteutisch überlasse-
nen herrschaftlichen Waldung Glina und von einem Waldtheile Po l -
litschnig der Herrschaft jahrlich nach Abzug des Fünftels 23 7)3 Klaf-
ter an weichem Brennholz eingedient.

I,. Die bey dieser Herrschaft vorbestandene Zug- und Handroboth ist nach
"dem Abolitionssysteme in einen jährlichen Getreiddienst verwandelt

wo.rden, wofür die robothpfiichtigen Unterthanen alljährlich nach Ab-
zug des Fünftels 146 Metzen 16 ^5 Maß Weihen in nawra entrich-
ten, und in den herrschaftlichen Kasten abführen,

i. An Zinsgerreid werden von den Rustical-Unterthanen jahrlich nach Ab-
zug des Fünftels in n.^n,H eingehoben: 69 Metzen 2 2)4 Maß Weitzen,
4 Metzen 30 ij/t Maß K o r n , 23i Metzen 23 3)4 Maß Haber, uno 63
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Metzen i3 i ^ Maß Gemischet; dann besonders haben Vie emphiteltti-
fchen Besitzer der herrschaftlichen Dominiralgründc jahrlich, ohne Ab-
zug des Fünftels, weil die Herrschaft die landesfürstliche Steuer con-
trattmaßig entrichtet, /.8 Mctzen 6 Maß Weitzen und .̂ n Metzen ,/,
Maß Haber, und auch einige Unterthanen anForsthaber jahrlich nach
Abzug dos Fünftels 2/» Mctzcn 25 2̂ 1 Maß in n^».^ abzuschütt«n.

IV. A n Zehenten: '
Die Herrschaft hat folgende Garbenzehente in «umr» einzuklaubcn,

nähmlich: in der Nachbarschaft D n ^ ! ^ , Luli.ovk/., ^ . k u n ^ n , 1).'llen»^i
und ä .̂ v ^n den ganzen Garbenzehent von 16 1̂2 Huben; in der Nachbar-
schaft 3^oin6 den ganzen Garbenzehcnt von /Huben; in der Nachbarschaft
80l.oi.iiH von 9 Huben den ganzen Garbenzehent; in der Nachbarschaft st»-
nvnni^ von 6 5j6 Huben den ganzen Garbenzehent; in der Nachbarschaft
<A>6n!ioünl2 2̂ 3 Garbenzehent von 2 Huben und von 7 1̂ 4 Huben den gan-
zen Garbenzchent; in Theinitz den ganzen Garbenzehent vons H6 Huben;
in der Nachbarschaft NsokonK.den ganzen Garbenzehent von 2 Huben; in
der Nachbarschaft I^unacli den ganzen Garbenzehent von 2 Huben; in der
Nachbarschaft ^Vi-e5ie m I'n^clln» dcn ganzen Garbenzehent; na Kauuem
den ganzen Garbenzehent von 2̂ 3 Huben; in der Nachbarschaft siäl-^ck
den ganzen Garbenzehent vott 2 Huben; in der Nachbarschaft vokr.-^von
7 Huben und 2 Aockern den 2̂ 3 Garbenzehent; in der Nachbarschaft Unter-
tkeinnl von 6 ij2 Huben den 2j3 Garbenzehent; in der Nachbarschaft l/«-
rernu^«n6orl'von 5 2̂ 3 Huben den ganzen Garbenzehent; von sämmtlichen
verkauften Donnnicalgründen und 2 Aeckern den ganzen Garbenzehent;
in der Nachbarschaft 1'n!;0i-oi5ck.o, ^ranan, 5än5Qii und ^oäjouzcke von 10
Huben den ganzen Garbenzehent, und in der Nachbarschaft 6oän5od von 4
Hubenden ganzen Garbenzehent. Alle diese Garbenzehente sind bis 3 i .
October 1L26 mn jährliche^^ fi. 56 kr. widerruflich verpachtet, und können
beym Verkauf der Herschast heimgezogen werden.

V. An Berg recht
'Wird indem WeingebirZe^^
'Pein,in nawi-H elngehoben^ welches gegenwärtig bis letzten October k. I . .
um einen'jährlichen Pachtschilling von 29 fl. 12 kr. verpachtet U . '

, . F ! . A n F i s c h e r e p eft : ^ ' /
Die. Herrschaft besitzt die Fischerepgerechtsame in nachbenannten



Mühlgangen, als: NÄ Vul56N6lu, na l ^än i Vlllii, XaiNgliui-iuvo, zu ?oä-
iTru^eli^O) Iliom^kilva, 3l.rein6, äiUenxa, «le^na, ^elan^l», ZU MÜlikMdorf,
MUn3 !̂i22, an der Gerkmannijchen Mühle, am Wassergange an der Hacken-
schmiede und zu 5HllaK. Dieser Fischfang, bloß aus Forellen bestehend, ist
Vermahl seit i . May 1620 bis Ende April 1826 um 7 fi. 20 kr. wie die Zehente
verpachtet.

VI I . An Amtstaxen und sonstigen Accidentien:
Diese werden nach den bestehenden Taxordnungen abgenommen;

überdieß hat die Herrschaft als dermahlige Bezirksobrigkeit und Bezirks-
gericht der drey Hauptgemeinden 3r«in, 5t. i>l«itin uno iVionni«; oas 1 — 2 . j '
Nurl.u:ni,i2n von den reinen Verlaffenschaften, dann von den landeöfürstll-
chen Steuern die bewilligten Eiuhebungsprocenten zu beziehen.

'' V M . An Pa t rona t s rech ten :
Dieses wird bloß über die im ,^teHtzk^do^ selbst befindliche

I^ycaile ausgeübt. ' ' ' ' " . .: '
D e r Aus ru f sp re i s dieser Herrschaft ist auf 27290 fi.,

S a g e : S i e b e n und Z w a n z i g TausendZwey Hunder t N e u n -
zig Gu loen in Conv. Münze bestimmt. ^H) ,

Als Kaufer wird Jedermann zügelajs^:, der Hierlandes zum Besitze
von Realitäten geeignet ist. Denjenigen, die m der Regel nicht landtaftl-
fähig sind, kömmt im Falle der Erstehung dieser Herrschaft die mit Circular-
Gerordnung der Landesstelle vom 5. May 1U18 Nro. 4 ^ kundgemachte
allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtafelfahigkeit und damit verbunde-
ne Befteyung von der Entrichtung der doppelten Gülte für. Ach und lhre
Leibeserben in gerader absteigender Linie zu Statten. " -. .-

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wiss, hat
Vls Caution den zahnten Theil des Ausrufspreises, das ist 2790^, gleich
vor der Licitation entweder bar in Conv. Münze, oder in öffentlichen, .cmf
Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapicren nach
ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder eme von dem k. k.Iiscajalyte
-als bewahrt gefundene fidchljfforische_ Mcherstellung bMubringen. Alle
übrigen Licitanten erhalten die eingeleSte Caution.nachvollendeter Verstei-
gerung, odec auf Verlangen sogleich, wenn sie sich erklären, keinen An-
both weiter machen, und das Ende der Licitation nicht abwarten zu wallen,
Muck. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wil l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für



diesen Act ausgestellten und gehörig legalisieren Vollmacht seines Committen-
tcn auszuweisen. Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach er-
folgter, und dem Erkäufer mtimirter Genehmigung des Verkaufsactes noch
vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte kann aber gegen dem,
daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit
fünf von Hundert in Conv. Münze verzinset w i rd , binnen fünf Jahren in
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Ertrages dienenden Nechnungsacten? so
wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingniffe und die Gutsbeschreibung
können täglich bey der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veraußerungs-Com-
mission eingesehen werden, auch ist esiedem Kauflustigen unbenommen, im
Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben in Augenschein zu nehmen.

Vsn der k. k. illyrischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
kaibach am iö. Iuny 1626.

Franz Freyherr von Bu f fa ,
. k. k, Gub. und Präsidial - Secretär.

3. 7L1. <i) ^Nr.^6.et.47.
St. G. V.

V e r ä u ß e r u n g
s.Pes im Prerauer Kreist liegenden Religionsfonds? Guts Zittow.

<^vn der k.k. mahr.schles. Staatsgüter-Vsraußerungs-Commission wird
hicmit kund gemacht, daß das obbemerkte, zwischen Roketnitz undderHerr^
schaft Tobitfchau an dem Marchfiusse gelegene Religionsfondsgut Zttww
am 9. August 1825 Vormittags um I Uhr in dem k. k. Gouvernements-Ge,
bäude zu Brü rm, mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, ,m Wegt
der öffentlichen Versteigerung zum Kauf werde feilg^othen werben.

Der Aüsruftpreis dieses von dem Roketnitzer Wuthschaftsamte bis-
her witverwalteten Guts betragt 92914 st. ̂  kr., s a g e : Z w e y u.nd
Neunz ig Tausend N e u n H u n d e r t V i e r z e h n G u l d e n v ie rz ig

^ M e u z e r Convent ionsmünze.
' ' Die dazu gehörigen drey Ortschaften, als: die Rusticalgemeindett



Brodck und Zittow, dann die Colonie Kaiserswerth sind ganz .^(..nä^
und zählen eine Bevölkerung von i586 Seelen.

Von diesen Ortschaften, bey welchen das Robothabolitionssystem
eingeführt ist, bezieht die Obrigkeit nachstehende Schuldigkeiten, als:

.H an Urbarialgaben ^ . . - itt5 ft. Zo I ^ kr.
!̂ ) - Robothreluition .. . - 1576-44 -

Unter letzterer sind jedoch folgende Lohnfuhren und Leistungen begrif-
fen, weiche die Unterthanen in Natura zu verrichten schuldig sind, und
nur im Nichtbenöthigungsfalle der Obrigkeit in den beygesetzten Preisen ab-
lösen können, nähmlich:
76 zweymeilige Bau - Materialfuhren « 3o kr.
36o Klafter Brennholz Ausrücken aus dem Zittower Forste m den dasi-

gen Meierhof a ,0 kr. pr. Klafter.
/.oo Klafter Scheiterholz - Schlagen » i5 kr. und 12 kr<. pr. Klafter,

c) an Haus- und Robothbefreyungszms von
neu erbauten Hauschen . . . . . . 187 st.

<y an Erbgrundzinsen von zerstückten Meier-
hofsgründen . . . . 2864 fl.. 34 5̂ 4 kr..

nebst 54 Metzen Weihen und
e) an Zins von emphiteutisch veräußerten Müh-

ten, Wirthshausern,. Schmieden und sonsti,
gen obrigkeitlichen Hausern . . ^ 5ä5 fl. Zockr. und

l) an Naturalzins vvn einar Ochlpresse jährlich 20 Maß Leinöhl̂

In> dem Orte Zittow bsfindet. sich eine Kirche, Localie und Schule,<
wovon das Patronatsrecht mit allen Rechten und Verbindlichkeiten an deln
Käufer zu übergehen hat..

Ferner das aus einem Stockwerke bestehende, und von dem Amts-
vorsieher dermahl bewohnte obrigkeitliche Schlößl'sammt Keller, Pferdstal-
lung, Wagenschopfe und einem 4 ^ » ^ 1 bestehenden Schüttboden.

Das obrigkeitliche Branntweinhaus
welches tus Ende Octobet 1626 verpachtet ist̂

Endlich
stallungen untz einer mit zwey Dteschtennen versehenen Scheuer..

Von den dazu kloß.in eige-
ner Regie n Metzen>4 Maßl Obstgarten, und 3l Metzen 4 4)8 Maßl.Me-
sen belvirthschaftet, im zeitlichen Pacht aber sind an Aeckern 29^ Metzen



— 1^27/ —

^5 M m. und an Huthweiden 6 Metzen 14 6j3 w. verlassen, von welch
ersteren die Pachtzeit mit EndeOctober 1827, uno von lederen mit Enoe
October 1625 .ausgehet.

Der gegenwärtige Pachtschilling von diesen Grundstücken beträgt,
und zwar: von den Aeckem 692 ft. 32 kr. Conventionsmünze, nebst '9^
Metzen 9 2D Maß! Gerstenschüttung und 293 unentgeldliche Handavbeits-
täge, dann von den Huthweiden 41 ft. 52 kr. Conventionsülünze.

Außerdem aber bezieht die Obrigkeit von verpachteten Realitäten und
Gefallen dermahl noch folgende Zinse, als:

2) vom Branniweinhause mit Inbegriff des
Kesselunterhaltungsbeytrags < . . 169 fi. C. M .

l>) für die Flußfischcren . . . . 6 fi. C. M .
^) von 4 Mehen Dienftgrundstücken des Zitto-

wer Nevierförstcrs . . - 3 fi- 52 tr. C. M .
ch vom Bierschank in der Colonie Kaiserswerth . ti fi. C. M . und
") an Kramladenzins . - - ^ fi- 52 kr. W. W.

An Waldungen bestehen bey diesem Gute 26, Joch 908 Quadrat-
klafter, welche in 32 SMage eingetheilt sind, und in welchen sowohl als
in dem 1L94 Joch /41 Quadratklafter betragenden Feldrevier die Obrig-
keit die Jagdbarkeit in eigener Regie ausübt

Weiters sieht der Obrigkeit das Recht der Justizverwaltung, der
Ausübung des adelichen Richteramtes, und der Führung der Grundbücher
mit dem Bezug der dießfälligen gesetzlichen Taxen zu, so wie sie auch von
den emphiteutisch verkauften Mühlen, Wirthshäusern, Schmieden und
obrigkeitlichen Häuseln, bey Besitzveranderungsfällen in dem Bezüge des
5 und 10 percentigen Laudemiums bestellet ist.

Zur Licitation wird mit Ausnahme der Maeliten Jedermann zuge-
lassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfahig sind, kömmt,
wenn sie das fragliche Religionsfondsgut erstehen, für sich und chre Lelbes-

, erben in absteigender gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfahlgkeit zu
statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will, hat
den zehnten Theil des Ausrufspreises, mit 929^ st- 28 kr. Conventions-
mlmze, gleich voT der Licitatwn bey der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-



Commission' entweder bar/ oder in öffentlichen auf Metatlmünze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren, (Actien der österreichischen
Nationalbank jedoch ausgenommen) nach ihrem coursmaßigen Werthe zu
erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,, vorlaufig von dem k. Fis-
calamte geprüfte und als bewahrt befundene Sicherstellungsacte beyzu-
bringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen, wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten, und gehörig, legalisirten^ Vollmacht seines 6om-
nm«.eutoii auszuweisen..

Der, Ersteher dieses Gutcs hat. das' D r i t t M des Kaufschillings vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drittheile kann er gegen dem, daß.
er sie auf dem erkauften Gute in erster.Priorität versichert, und mit jähr-
lichen fünf vom Hundert in Conventionsmunze und in halbjährigen, Raten
verzinset, binnen fünf Jahren, vom Tage. der Uebergabe gerechnet, mit
Fünf gleichen jahrlichen. Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Licitation. bekannt
gemacht werden, und können auch früher nebst der ausführlichen Gutsbe-
schreibung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Ausweisen bey
der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration taglich eingesehen, so
wie das Gut selbst in Augenschein genommen werden..

Brunn am 3. Iuny 1825..

Von der k. k. mährisch- schlesischen! StaatsMer - Veräuße-
rungs - Commlsston.

A n t o n F r i ed r i ch G r a f v0n M i t t r 0 w s k y ,
Gouverneur, von Mähren und Schlesien..

An ton Schö fe r ,
l^ k. mähr. schles. Hud. Nath .̂



Guberniat-Verlautbarungen.
Z. 8^!^ d ) aä Nvo.'!02Qo.

Beydem k. k. Stadt- und Landreckte in Kram isi durch die höchsten Orts
bewilligte Pensiomrung des Erpeditors Ignaz Iggel, d,e Expeditorsstelle mit ei-
nem jahrlichen Gehalte von 1000 fi. M. M . in Erledigung gekommen.

Zur Besetzung dieses erledigten Dienstpostens wird nun der Concurs mit^
dcmBeyfatze ausaeschrleben, daß a5e jcnc, welche sich darum bcnerbcn nol^en, ihre
gehörig belegten Gesuche binnen 4 Wochen, vom Tage der ersicn Ein'chaltung
des gegenwärtigen Concursedictes in die Zcitungsblätter, bey dem k. k. Stadt-
und Landrechte in Laibach einzureichen, die bey einer andern Behörde Angestellten
jedoch »hre Gesuche durch ihre vorgesetzte Stelle eben dahin einbegleitcn zu las-
sen haben.
^ ^ a i b a c h a m /^ I u l o ,825.

3^ 642. B e k a n n t m a c h u n g . »ä Nro. 9622^
Von dem Kriminalgerichte der k. k. Hauptstadt Gratz wird hiemit bekanpt

gemacht: Es sey in dem Besitze eines im Jahre i 3 i 8 bey diesem Criminalgerichte
verhaftet gewesenen Criminal-Inqulsiten mchreres Geld in Einlösscheinen und
tlne elnge'hausige silberne Uhr vorgefunden wurden, von welchen sich über das spa-
tere Geftandmß dieses Inqulsiten zeigte, daß daß Geld sowohl, als auch em Ka-
putrock mit einer Brieftasche, im I u l y 1817 beyläufig in einem Wirthehause in
oem Orte Wels in Oesterreich einem angeblich wandernden Handwerksburschen
aus dem Königreiche Bayern entwendet worden, die Uhr aber von emem Theile
v"ser qestohlenen Barschaft gekauft worden scy.

D a ungeachtet der gepflogenen Erhebungen dieser unbekannte Handwerks?
bursche nicht ausfindig und dic 2hat selbst nicht erhoben werden kann, so wird
^ " Eigenthümer dieser entwendeten Barschaft und des Kaputrockes aufgefor-
vert, sich binnen der gesetzlichen Verjährungsfrist bey diesem Eriminalgerichte zu
"clden und fein Recht auf diese Gegenstände legal darzuthun, wldrlgens nach
"er lauf dieser Frlst nach den dießfalls bestehenden Gesetzen fürgegangen werden

^xe)N8iIi0 NI^ t i -asu». Gratz am iZ. I uny 1626.
^N Erkrankung des Herrn k. k. Raths und Bürgermeisters.

P o r t n e r , Rath. ^
Joseph P r o t m a n n , Rath.

F e l i x Leber , Eriminal-Referent.

3> 233. A n k ü n d i g u n g . . Nro . I i ß o o .
<i) Bey der f. f. galizischen Kammerprocurat«» ist eine Fiscaladjuncten? Stelle

" t t dem Gehalte jährlicher 1000 ft. E. M . und dem Rechte zur Vorrückung in die
höhere Befoldungsclasse von ,200 st. und i5oo st.m Erledigung gekommen.
^ DleBewerber um diese Stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche unmittelbar
«n viese k k. Kammerprocuratur kis letzten I u l p IÜ25 einzureichen/ und sich übt»
legende Gegenstande auszuweisen: ttsä^

lZ. Veyl. Nr.55. d. 12. Zuly 625.> ^ ' " i 2W ^ . . „ , ^ ^ 5



i53c>

5H Vo^ allem über die zur Erlangung der Advocatur in den Provinzial-Haupt«
stadten nach den §< §'. 53<), 5äc> und 5^1 der allg. G. O. vorgeschriebenen.
Eigenschaften, nähmlich über dle erlangte-D^rcovs Würde , einc dreyjährige
Rechtspra.rls , und dle vorgeschriebene Avpellanons - Prü fung;

2) über die Kenntniß der pohlmschen/ oder einer andern slavischen, dann Her la-
teiNlschen Sprache-;

3) über dle abgelegte Fiscalprüfung, und
4) über die Kenntmß der alten pohlnischen Gesetze mndConstiMtionen.

Lembe^g am /z. I u n y 1825. ^ ^ ^ ^ ^

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z . 6^0. K u n d m a ch u n g. Nvo. 5313

<l ) Zur Herstellung der Lonseroations-Arbetten ln dem hiesigen Inqulsuwns-
^Hause wild zufolge hoher Gubermal- Verordnung vom 23. v. M . / Z. ^366 dle
Mmuendo: Vcrstelgerung am 16. d, M.Povmttlags um g Uhr bey tm-sem Kreis-
amte abgehalt'n werden.

Ausrufsp c»se für die verschiedenen Materialien und Arbeiten sind folgende:
für die Maurerarbeit . . . . . 27 ft. 53 1̂ 2 kr.
„ das Maurcrmateriale . . . . . 9 - 5 3 -
„ die Zlmmermannsarbeit . . , . 2^. - HZ -
„ das Zimmermannsmateriale. . ^ . 4^ - Z2 -
„ dle Tlschlerarbett . . .. . . ' . 1 7 - 5 1 <
„ „ Schlofferarbelt . . . . . 2 1 - 2 9 -
„ „ Hafnerarbelt . . . . . . 1 - 36 -
„ „ Glaserarbeit . . . . . . 8 - 3 7 -
„ „ Klampferarbeit . < < . . — - 40 -
„ „ Drahtneyarbeit . . . . . , . 4. - ^> ^
,̂, „Binderarbei t . . . « . ... , ^ - .30! »
„ „ An^relcherarbeit . < . . . 9 - 55 -

Dieses wl«d mu dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,, daß der
Kostenüberschlag täglich beym Krersamte eingesehen werden könne.

K. K Kreisamt Laibach am 4. I u l y »325. .

Z . 85o. ' (1) N ro . 61262.
Zur Herstellung einiger noch im laufenden Jahre vorzunehmenden Entsum-

pfungs-Vora'bellen w rd am 20. d. M Vormittags um9 Uhr bey diesem Kr<»s,
amte eine Mmuendo Versteigerung abgehalten werden.

Als Ausrufi vrelse sind angenommen worden:
für d»e Zlmmermanns-Arbeit . . < . ic>3 st: i.^k?.'
^ das detto Matenale . < , . i^g - - ^ ^
„ dle Tischlerarbeit . . « . . . 21 - i 5 -

- « „ Schnnedarbeit . « « » < * 20 - 24 -
„ „ GchlosseraMit . . « « ' . 12 - ^5 -
„ „ Anssreicherarbeit . . .' < < « 34 ' — ^

Ferner werden auch dle zur Reinigung, des Flußbettes der Laibach, von der



^uisiten im Versteignungswege beygeschafft, wofür der FMalPrns mtt ^ 3 ft. i ^ kr.

' ^^De^Kostenüberschlag und der individuelle Ausweis 'des nöthigen Schanz
zeuges kann tagllch HleranNs eingesehen werden.
^ K. K. Krelsamt Lalbach l̂m i l . Iu ly i625. ^ _________ ̂

" "̂  A e m t l ich e V e r lau t bar un g.
Z. 8^6. ^ i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . Nro . 1097.

(1) Von der k k. Tabak-und Stämpelgef^lls-Administration zu Lalb^ch wlvV
bmwt zur Kenntniß gebracht, t̂ aß am i 5 . s^evtember i3_5 VorMtttag um 10
Uhr bey ihr in dem Amtsgebäude auf dem Schu^platze Nro. 297 emc LlcltHtlon
wegcn Verführung des für D^lmatien in dem nächstkommenden Mrlnariayre
1L26 erforderlichen Tabak-Materials lwn c i r ^ ,6oo EeAMer 3 p o i ^ , aus dcM
Tabak- Vtrschl,>>ßmc,qaz."e >zu Laibach nach Zara, unterm Vorbehalte der ho-
hern Bestäliguna, abqchalren werden wlrd. , .

Es werden daber d.elen.gen, welche d.ese Transporttrung zu ubernchmen ge.
denken, am vo^besagten Tage zur obigen ^«cttation mtt dem Bcysaye uorgeladen,
daß hlezu nur bekannte Handelsleute und Spediteurs zugelassen werden, und
daß dev Ersteher qle.ch nach gefelt.gtem witaNons - Protocolle eine Cau^lon von
i5o fi. entweder im Baren, oder m i t t M pragmatlacllsch versicherten auf <.onv.
Münze lautenden Hypothekar-Instruments zu leisten haben werde.

Die Eontractsbedmgmssö können in den gewöhnlichen Amtsstunden bey der
Admimssratwn eingesehen werden, und es wird nur noch erinnert, daß «achtrass-
liche Offerte nicht angenommen werden.
^ ?a,bach den 8. I u l y l925. , ^ »

3.622. U m o r t i s a t i o n s . Od.ct. ^ s " ' ^ s7 ln .
(') Von dem Bcznks.erichte Kaltenvrun zu öaiback w,rd ku"d^macht. M stH

langen des Loren/^eschcg von obergamling, und Lorenz TasH>rcr von Mlttergamlulg,
" d i e AuSfrti,unader Amort.s.tions.Gdicte hinsichtlich folgender,
ficium S.. Trinitätis in Dom , sub Urb, Nr 7 zinsbaren, zu Mn t t rgamt tn^^^^
Nro. 4 gelegenen halben Hub« intavulirte« und vorgeblich ,n Vellust geiatyenen ̂

^"")7es "on Anton Ost.nk an I . rn i Schibert über 23° ss- L. W. auSgesteNten Schuld-

d / ^ . ^ ^ bestandenen Mevetttags . d . . . .

c)^^n^^^2^^S^ lautenden
Schu^ricfes od.. 0, i n w d n ^

aru«^?l«s . - 7 " ' " ' " ^ ^ ?/« !ufÄo"e ̂  einem Jahr, feMWochett
u ^ « ^ H ^ ^ r ^ G ^ l e anzu^l^ ^ . d r i g ^ ^fruchtlosem
Verlas ^ s ^ <r. ft >i.?/n^..n^n eiaentl ck o»e darauf bettndllche'n IntavulatlonK^

selben gewindet werden wird-
Laibach am 24. Iuny »625. ^



Z. 8 i 5 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . Nro . 673.
Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Gregor Klemenz von Senosetsch, in die.executive Feilbiethung
der, dem Ant. Hchmutz;^ Senosetsch eigenthümlich gehörigen, gerichtlich auf^358ft .
25 kr. C. M . geschabten Frcysaßreatitaten, wegen schuldigen 29's i . 16 3 ^ kr.
c. s. 0. gewilliget worden. D a nun hiezu drey Termine, lznd zwar für den ersten
der 29. I u l y , für den zweyten der 29. August und für den dritten der 28 Sep-
tember d. I . bestlmmtworden ist, daß, wenn diese Realitäten weder bey dcm ersten
noch bey dem zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht
werden könnten, selbe bey dem dritten auch unter demselben hintan gegeben wer-
den würden, so haben die Kaustustlgen an den obbcstlmmten Tagen Vormrttag
um 9 Uhr in hierortiger Gerichtskanzley zu erscheinen. Die Schätzung und die Licl-
tationsbedingnisse erliegen hier zu Jedermanns Einsicht.

Bezirksgericht Senosetfch den 20. I u n y 1626.

Z. 654. (»)
Es sind 60a ss. C. M . auf ein Stadthaus auf den ersten Hay aegen pupillarmä-

siige Sicberbeit auszuleihcn. Wer solche als ein Darlehen erholten,vill, bliche sich im
Klemcntschitfchischen Hause an der Tröster» Lmie im ersten Stock um das Nähere zu
«kundigen.

Laldach am 6. Iuly »626.

Z. 261, (1)
"^- Zm Hause Nro. 2,4 in der Herrngasse im ersten
Stock sind folgende Wemgattungen zu verkaufen.
Alter Schmizberger in Bouteillen, dle Bouteille I 4 kr.
Schmizberger, maßweis/ die Maß 2 . . 20 «

I m Hause Nro. »60 in der Altenmarst. Straße sind zu Michaeli oder auH frichet
«in Gewölb, zwey KeNer, dann der erste Stock, bestehend auö ei.iem Volzimmer,
«inem großen Finrmer auf dle Straßenfette, emer schönen Kncke: der dritte Stock mit
zwey geräumigen Zimmern zu " ' den. Aucb w.rd falls ein Kellner gegen Kaution
angenommen. Liebhaber für dlese U ernahme delleben des Nähern wegen sich im besag«
ten Hause beym Sigenthümer zu erkundigen.

,K. K. L 0 t t 0 l i e H'U n g
in Gl̂ atz am 9. I l l l y 1825: S i .^ 67. 71. 4. 65.

Die nächsten Ziehungen werden m Gratz am 20. und 09, I u l y 13^5 abge-
halten werden.


